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Der Gesundheitszustand unseres Kaisers »
— Das „ Berl . Tgbl .

" schreibt : „ Wenngleich die Schwankungen ,
welche der LeidenSzustand des Kaisers in der voraufgegangenen
Woche aufzuweisen hatte , selbst bei verhältnißmäßig günstigen An¬

zeichen optimistische Erwartungen nicht mehr wollen aufkommen

lassen , so darf die Stetigkeit in der Besserung während der letzten

zwei Tage auch wieder die Schwarzseherei zurückdrängen . Nach gut
verlausemr Nacht konnte bei der heutigen ärztlichen Konferenz nur

geringes Fieber (38 Grad ) und ein befriedigendes Allgemeinbefinden
festgestellt werde» . Die daran sich knüpfende Hoffnung auf dev

gulen Verlauf am heutigen Tage wird nur durch die Besorgniß ein¬

geschränkt , daß Ausregungeu , welche möglicherweise der Besuch der

Königin von England für den hohe» Pati nten im Gefolge haben
könnte nicht ausbleiben werden .

— Hcho» mehrere Male seit des Kaisers Aufenthalt in Char¬
lottenburg und auch in der jüngsten Zeit wieder ist der Auswukf
des Patienten mikroskopisch untersucht worden . Die Resultate dieser
Untersuchung decken sich genau mit den von Prof . Waldeyer s. Z .
in San Remo gewonnenen , lieber die Natur des Grundleidens
kann also keinerlei Zweifel mehr bestehen, und an dem Ernst der
Gesammtsituation wird auch durch die jetzt eingetreteve Pause der
Besserung und Erleichterung nichts geändert . Gleichwohl ist der
Kaiser , sein hohes Haus und das ganze Volk dem Himmel dankbar
für die Lichtblicke der jetzigen Tage und Stunde « .

— Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " meldet : Das
Befinden des Kaisers zeigt deutlich eine erkennbare Neigung zu
langsam fortschreitender Besserung . Das Fieber fällt in den letzten
Tagen regelmäßig und zeigt heute nur 38 Grad . Die Aerzte hoffen
em weiteres Abfallen in Anbetracht der objektiven Erscheinungen der
letzten Tage und besonders der Rückkehr des Appetits . Die bis -
henge ziemlich reichliche Nahrungsaufnahme geschah nur auf dringem

. Anrathen der Aerzte und hat gute Dienste gethan . Die jetzt
eingetretene Neigung zur Speifeaiifnahme ist ein erfreuliches Zeichen ,

d ' e Situation mit Vorsicht beurtheilt wdrden . Die
G mülhSbewegung infolge des hohen Besuches hat bisher keinen

Prof . Krause verläßt bis auf Weiteres
die Wohnung im Schloß .

Politische Rundschau .
R . Die Landtagssesstou wird jedenfalls bald eine Vertagung

erfahren, da ihr Arbeitspensum so ziemlich aufgebraucht ist, die Ver¬
fassungsänderung beim Schulgesetz jedenfalls aber noch einige Zeit
st? Anspruch nehmen wird . Möglicherweise kann die Mitte des Juni
bis zum Schluffe herankommen . Der Besuch der Königin von Eng -

N einen privaten Charakier , sie wäre nach den jüngsten
-Vorgängen aller Wahrscheinlichkeit nach nicht gekommen, um nicht

en braven Leuten, welche Kaiser Friedrich Mangel an nationaler
Politik Nachrede» , erneuten Stoff zu solchen freilich alberneu , aber

"st.Ustrhi " furchtbaren Beschuldigungen zu geben, wenn die Tage
- Puebten Schwiegersohnes nicht gezählt wären . So aber kann

, , hohe Frau nicht über sich gewinnen , ihn noch einmal zu
keü7'

N
er w jenes Reich eingeht , wo kein Groll , kein Haß und

di- ^
E

^ ^ ung mehr ist . — Floquet geräth immer wehr in

Voll , weiß er mehr , was er thut . Bald ermahnt er die

Tr - ,» persönliches Bemühen zur Strenge und zur
di -

bald verspricht er den Beschwerdeführer » über
- P >z« strengste Untersuchung . Im Senat schwatzte er Unsinn )

bald ist er hoffnungsvoll , bald kleinmüthig . Die Boulangisten reiben
sich d

'
e Hände und schreiten immer weiter vorwärts . In der Stich¬

wahl im Departement Aude wurde ein Boulangist mit 29 350
Stimmen gewählt . Man spricht schon davon , daß Gragnon , der
sich Wilson gegenüber so gefällig erwiesen, in seiner Stellung als
Polizeichef den Boulangismus begünstige . Floquet nimmt ihn aber
in Schutz , was vielen Leuten viel zu denken giebt . Der Senat war
so erschreckt , daß er auf Antrag Floquel 's wirklich in seiner letzten
Sitzung zur einfache» Tagesordnung überging , nur weil er Furcht
hegte, daß die Diktatur schon fertig sein könue. Man wußte offenbar
nicht , was Floquet vorhabe und wollte lieber jeve Gelegenheit zu
einer Katastrophe vermeiden . Der Munizipalrath hatte am 23 . April
eine stürmische Sitzung , wozu die Agitation Boulavger ' s die Veran -
laflung gab . Schließlich wurde der . Antrag Joffrins angenommen ,
welcher das Auftreten und die Agitation Boulanger ' s tadelt . Auch
wurde beschlossen , daß der Munizipalrath dem Ministerium Floquet
sein volles Vertrauen ausspreche . Daun erklärte sich der Mumzipal -
rath auch bereit , sich an die Spitze der Bevölkerung zu stellen, um
die Republik und die Freiheit zu retten . Der Munizipalrath wird
dem Boulangismus keinen großen Abbruch thun , da dieser Strom
viel zu reißend geworden ist. Ebenso wie die Grundfesten der Kammer
bereits von ihm unterwühlt worden sind , so wird dieser Fall auch
beim Munizipalrath eintreten , wenn es wirklich noch nicht so weit
gekommen sein sollte. — Zur Charakteristik der Bauernaufstände
in Rumänien theilt der Korrespondent der „ Times " in Bukarest
die folgenden Thatsachen mit , welche zur Genüge erweisen , daß organi -
sirte russische Jntrignen den Vorfällen zu Grunde liegen . „ Ein
Mitglied der konservativen Partei erhielt am letzten Dienstag den
Besuch seines Verwalters , welcher ihm mittheilte , daß auf seinen
Gütern ein Ausstand ausgebroche » sei. Die Dorfbewohner hatten
sich noch am Tage zuvor ganz ruhig verhalten . Gegen Abend aber
fuhren einige Kutschen vor dem Wirthshaus des Dorfes vor , aus
denen mehrere feingekleidete Herren ausstiege » . Dieselben hißten eine
weiße Flagge — das russische Wahrzeichen — auf und fuhren dann
wieder fort . Am nächsten Morgen war das Dorf in Aufruhr . In
Radoran hielt ein Redner eine leidenschaftliche Ansprache an das
Volk, in welcher er den Leuten sagte , daß Alexander von Rußland
alle ihre Wünsche erfüllen würde . In Artzari war ein gewisser
Bessarabier Namens Feodoroff der Anführer des Aufstandes und
die Bauern schrieen : „ Lang lebe Rußland , welches uns Land und
Geld geben will ! " Einige Beamte , welche Anhänger Bratiano 's sind,
werden beschuldigt , die Führerrolle bei den Aufständen übernommen
zu haben . Es scheint aber , daß sie nur die Wahl hatten , sich an
die Spitze der Aufrührer zu stellen, oder ermordet zu werden . Einige
der weniger Standhaften gaben deshalb nach . Au einigen Orten
verloren die Beamten der letzten Regierung völlig den Kopf . Unter
der Drohung , ermordet zu werden , forderten ste die Bauern auf ,
sich selbst Mais und Land , und was ste sonst wünschten , zu nehmen .
Jedenfalls haben die Aufstände eine weitgehende Demoralisation in

Bukarest angerichtet . Die Bauern meinen , da die Städter ihre
Forderungen mittelst Tumulten durchgesetzt haben , denselben Weg
beschneiten zu sollen . Man darf jedoch nicht vergessen, daß in vielen

Distrikten das größte Elend , ja fast eine Hungersnoth herrscht .
*

Daran , daß man in Bukarest den Muth finden werde , die Ent¬

fernung des Gesandten Hitrowo vom Petersburger Kabinette zu
fordern , soll nicht mehr zu glauben sein. — In Serbien soll ein

Ministerwechskl nahe bevorstehen . — Die Stellung des Großvezirs
soll nach Mittheilungen aus Konstantinopel erschüttert sein .

16 Des Pfarrers Mündel .
Original-Roman von Gertrud Waiden .

W ' mr
(Fortsetzung.)

ungerEtem Gl ^ k
"
vergangen

vEster , gegenseitiger Zufriedenheit in

fischt , über ? i7 tosen, mit eisigen Schneeflocken ver-
die heimisch traullL -n und schauernd sucht der Deutsche
Schlosse war frMstKe an Ofen und Kaminen auf . Im
dämmerte und weust, » A ° 3chPchast versammelt , bis der Morgen
» krankt, eine Folge sturker ^ 9 Herr von Schlieven schwer
.Entzündung darnieder . Gr °^ "" S ' wie der Arzt sagte, an Brust .
>° fröhlichen Ctätte . Jubels ,^ °uer lasteten ans der sonst
drückt weilten die Kleinen im rr ^ war verstummt und ge -

- Mich - -M, »
esung vorwärts . Der Arri langsam schritt die Ge

A ^ °ben , und so beschlok Winter in Italien
ö" reisen, da sie ibr « , ^ " °ven, mit der ganzen

wollte . Wie freute K » fremder Pfleg ' über -
' " «nde der Citronen ? ^ e°n °re auf den Aufenthalt

chtszert ein Brief des N
^ ^ ngen . Da traf gerade zur Weih-

mübi
° ' Der Pastor der Eleonore zurück zur

9 bt mit dem entlaufene «
^ habe lange genug NachsichtE °°nor ° in einer s° w -t ^ - " el, werde aber nie dulden daß

^ Per , daß ste uist Lernten Stellung bleibe, noch viel
.

b°" ore mit dem Brief
^

in
^

n Zitternd und weinend ging
nte diese ihr M « der Hand zu ihre » Gebieterin . Leider

och mit der Abreise scbr
die Zusicherung gewähren , daß ste

- Januar in Berlin einr „ 7 diollte , um mit ganzer Familie zum
da«

^ Zusammenkunft Pastor diesen Tag und
.

" versuchen uiit Frau von Schlieven wollte
w ' lligung zur Reise abzu/wingen

6 " dE Bormunde die Ein -

vnd Eleonore ^ «
"
Berlinrichtig die Schlieven '

sche Familie
2 °" , doch kein Bittm »ur bestimmtenund Flehen konnte den steinharten Mann er.

weichen. Er blieb dabei , der Trotz seines Mündels müsse gebrochen
werden und sie kehre entweder mit ihm zur Heimath zurück und

heirathe den Lehrer , oder sie trete zur ferneren Ausbildung in das

Stift „ Mari -nhof " . Nur mit Mühe gewährte er dem verzweifelten

Mädchen drei Tag - Freiheit , so lauge sich noch die Familie in

Berlin aufhielt . Hatte sich Eleonore nun auf der Reise erkältet ,
oder that es der Trennungs - uud Verzweiflungsschmerz , kurz, als

nach drei Tagen der Pastor Dunker kam, Eleonore abzuholen , fand

er ste in wilden Fieberphantasien . So ward ste ohne Bewußtsein
in das Stift geschafft . Trotz aller Pflege ward der Zustand von

Tag zu Tag schlimmer und die Hoffnung aufgebend , zuckte der Arzt ,
um seine Meinung befragt , trostlos mit den Schultern . Der Pastor ,
der unabänderlich nach Hause gemußt , erhielt fast täglich durch die

Oberin Nachricht . In zagendem Hangen und Bangen nahte der

neunte Tag . Der Arzt erklärte , noch vor Mitternacht müsse es sich

entscheiden, doch bauge ihm vor der Krists , da die Kräfte des Mäd¬

chens erschöpft seien und sich schon krampfhafte Anfälle zeigten . Er

versprach zur angegebenen Zeit noch einmal nachzusragen .

Die Oberin , von ihrem Neffen unterrichtet , wie viel von dem

Leben der Kranken abhing , wich keinen Moment vom Lager der¬

selben Noch hatte die Uhr nicht zehn geschlagen und doch wurden

die Krampfanfälle immer heftiger , das Jammern der Kranken drang

unheimlich durch die langen Korridore und als nach elf Uhr der

Arzt eintrat , sah man auf seinem Gesicht sofort vollständige Hoff -

Kürzer
*

und schwächer ward der Athem der Kranken , mehr

uud mehr in ein Röcheln übergehend ; jetzt nahm auch das Gesicht

jene dem Tode eigenthümliche Bleifarbe an , tief sanken die Augen

in ihre Höhlen zurück. — ein tiefer Athemzug — und still be¬

ängstigend , erstickend still war es im kleinen Zimmer , ein Menschen¬
arm blieb aus . Leise bog der Arzt die krampfhaft weit geöffneten

Augenlider nieder , « och ein scharfes Beobachten des Antlitzes , ein

athemloses Horchen , daun sagte der Doktor eintönig zur Oberin :

Das Leben ist entflohen "
, uud verließ mit stummer Verbeugung das

8immer Starr schaute erst di- Oberin eine Weile in das bleiche,

kille Antlitz , dann eilte ste leise erschauernd auf ihr Zimmer und

sandte dem bangenden Neffen telegraphisch die Trauerkunde .

— Das Gerücht von dem baldigen Rücktritte des Ministers des
Innern , Grafen Tolstoi , erhält sich ; wie es heißt , hat der Zar
den General Do ent eleu zu seinem Nachfolger bestimmt . Es sei
aber bemerkt, doß es sich hierbei nur um Gerüchte handelt .

Deutsches Reich .
Berlin , 24 . April . (Hof - uud Personal - Nachrichten .)

Se . Majestät der Kaiser nahm heute Vormittag die Vorträge
des Chefs des Militär - Kabinets Generals der Kavallerie und
General - Adjutanten v . Albedyll und des General - Adjutanten Gene¬
ral -Majors v . Winterfeld entgegen . Abends 8 Uhr findet auS
Anlaß der Anwesenheit Ihrer Majestät der Königin von Groß -
britanien bei den Kaiserl . Majestäten im Schlosse zu Charlottenburg
ein Diner von einigen 20 Gedecken statt , an welchem außer Ihrer
Majestät der Königin von Großbritanien und deren Prin¬
zessin Tochter Beatrix nebst Gemahl , dem Prinzen Heinrich von

Battenberg , und den Damen und Herren des Gefolges , auch die

Prinzessinnen Töchter Viktoria , Sophie und Margarethe , sowie die

Personen der Umgebung der Kaiserl . Majestäten , der General - Arzt
Dr . Wegner und Dr . Hovell und die Damen und Herren der

hiesigen großbritanischen Botschaft rc . Theil nehmen werden . —

Nach dem „ Posener Tgbl . " sind die Großgrundbesitzer v . Potocki -
Bendlewo , v . LonSki - Posadowo und v . Taczauowski -

Szyplnw in den Grafenstaad erhoben , Graf Ponrnski -Wreschen
ins Herrenhaus berufen . Die Nachricht , daß der Herr Geh . Kom -

merzienrath F . A . Krupp in den Freihkrrenstand erhoben werden
sollte, war richtig . Die „ Rhein . Wests . Ztg . " erfährt aus sicherer
Quelle , daß Herr Krupp gebeten hat , es möchte die beabsichtigte
Standeserhöhung unterbleiben . — Der zum deutschen Gesandten in

Bukarest ernannte Legationsrath v . Bülow , bisher erster Bot¬

schafts - Sekretär bei der Botschaft am russischen Hofe , ist auS St .
Petersburg hier emgetroffen . Wie » ach der „ Voss . Ztg .

" verlautet ,
wird der Legationsrath Gras v . Pourtaltzs , Hilfsarbeiter im

Auswärtigen Amte , die Stelle des ersten Botschafts - Sekretärs bei
der Botschaft m St . Petersburg erhalten . — Der Kapt . z . S .,
Freiherr v . Sende n - Bibran , hat sich bis zum Antritt seiner
Stellung als Kommandant S . M . S . „ Bayern " mit Urlaub nach
Süddeutschland begeben. — Der Ober - Stabsarzt Dr . Knutzen
von der Marine ist mit Urlaub bis Ende dieses Monats hier
eingetroffen .

— Dem Grafen Herbert Bismarck , Staatssekretär im
auswärtigen Amt , ist, nach Mittheilung der hiesigen „ Börsenberichte " ,
der Charakter als Staatsminister vergehen worden . Graf Herbert
tritt damit in denselben Rang , wie ihn z . Zt . der Staatsminister
v . Bötticher hatte .

— Der Gesetzentwurf , betreffend die Alters - und Invaliden¬
versicherung der Arbeiter , ist bekanntlich dem Bundesrathe zuge¬
gangen und dort den zuständigen Ausschüssen zur Borberathung über¬
wiesen worden . Wenn diese Ausschüsse ihre gemeinsame Arbeit nicht
sofort aufmhmeu dürften , so wird man mit der Annahme nicht fehl¬
gehen, daß bei dem Umfang des Gesetzentwurfs — derselbe soll 155
Paragraphen zählen — namentlich aber bei den immerhin bedeut¬
samen Abweichungen , welche derselbe gegenüber den Grundzügen auf -
weist, die Vorbereitung des Referenten , sowie die Stellungnahme
der Einzelregierungen zu diesen Abweichungen einige Zeit in Anspruch
nehmen muß .

— Dem Bundesrathe sind zwei Ueberstchten über die auf den

deutschen Münzstätten im Jahre 1887 erfolgten Ausprägungen von

IV .
In Treutlingen waren acht Tage nach jener Szene auf dem

Wirthschaftshofe vergangen , als an einem thaufrischen Jnuimorgen
der alte Kutscher Johann mit der großen , altmodischen Stadt¬
kalesche die gnädige Herrschaft und den Doktor zur nächsten Bahn -
station fuhr .

Schwerfällig bewegte sich der Wagen vorwärts und finster
schonte der Graf vor sich nieder . Aus seiner Bequemlichkeit ge¬
rissen , unter den Stößen des Fahrzeuges leidend , hatte er keinen
Blick für die herrliche Umgebung . Erst nach und nach scheuchte der
Gattin zärtliche Sorgfalt , des Doktors munteres Geplauder von
seiner Stirn die düsteren Falten . Die balsamischen Düfte , welche
die ganze Athmosphäre erfüllten , thaten seiner leidenden Brust wohl
und endlich schweifte auch sein Blick, mit so etwas wie Wohlgefallen ,
über die sonnigen Höhen und die lieblichen Thäler an beiden Seiten
des Weges .

Mit stolzem Aufglühen folgte sein Auge den leichten , anmuthigeu
Bewegungen des Neffen , der es vorgezogen , hoch zu Roß den Weg
zur Stadt zurückzulegeu . Wenn sich der junge Mann zurückwandte ,
um , liebend zum Grafen herabgebeugt , sich zu erkundigen , ob das
Fahren den Onkel nicht zu sehr austrenge , dann hingen die Augen
der beiden Alten mit so inniger Liebe an dem jugendfrischen Antlitz
des Neffe » , als wäre es das des eigenen Kindes .

Selbst der alte Doktor Buchwald schaute mit unverkennbarem
Wohlgefallen auf den jungen , graziösen Reiter . Von dem, der

putsche folgenden Korbwagen tönte munteres Lachen und Plaudern .
^ )ort thronte auf dem Gepäck der Herrschaft neben dem alten Diener

Fräulein Bertha , dis Kammerjungfer , die lästig mit dem ste fahren¬
den jungen Kutscher scherzte. Waren doch all ' ihre Wünsche er¬

füllt ! Die Baronin hatte ihr am Morgen nach jenem stürmische »

Abend selbst das Angebot gemacht , die Gräfin nach Berlin zu be -

gleiten . Als B - rtha überrascht siillschwieg, deutete ihre Herrin dies

Zögern als Anhänglichkeit an ihre Persönlichkeit und versprach , um

ihren Willen erfüllt zu sehen, zu dem von der Gräfin sicher ge¬
währtem guten Gehalt noch eine ansehnliche Summe uud etliche
von Bertha sehr gewünschte Toilettenstücke zuzulegen .

(Fortsetzung folgt .)



Reichs - Gold - und Silbermünze » , sowie eine Zusammenstellung der
Ergebnisse der im Jahre 1887 auf den einzelnen Münzstätten mit
auf anderen deutschen Münzstätten geprägten Reichs - Gold - und
Silbermünzen angestellteu Untersuchungen zur Kermtnißoahme zuge¬
stellt worden . Nach diesen Uebcrsichten sind im Jahre 1887 von
Goldmünzen nur Dvppelkronen und diese auch nur in Berlin und
Hamburg geprägt worden , und zwar in Berlin 5 660176 Stück ,
in Hamburg 250 595 , insge -sawmt 5 910 771 Stück . An Silber -
Münzen find nur Einmarkstücke in Berlin , und zwar 3 005 644
Stück geprägt worden . Der Gesawmtbetrag der im Jahre 1887
ausgeprägten Reichs - Gold - und Silber münzen beläuft sich danach
auf 121 221 064 Mark .

— An die Stelle dcS verstorbenen nichtständigen Mitgliedes im
Reichs - Verstcherungsamte , Bergaff ffors a . D . Hilt , ist dessen bis¬
heriger Stellvertreter Dr . Martins getreten . Eine Neuwahl wird
erst nach Ablauf der gegenwärtigen Wahlperiode , im Jahre 1890
vorgevommeri werden .

Charlottenburg , 24 . April . Der Empfang der Königin
von England fand in einfachster Weise statt . Nach dem Einlaufen
des Zuges in den Bahnhof bestieg der Kronprinz den Wagen der
Königin , wo er dieselbe herzlichst begrüßte . Die übrigen Familien¬
mitglieder und die Kaiserin begrüßten die hohe Frau auf dem Perron ,
wo nur dis Spitzen der städtischen Behörden erschienen waren , wäh¬
rend das Publikum , da ? wegen de: früheren Ankunft deS Zuges nur
spärlich erschienen , die Königin auf dem Wege vom Bahnhofe nach
dem Schloß ehrfurchtsvoll begrüßte . Der Kronprinz begleitete die
Königin nach dem Schloß und kehrte dann nach Benin zurück. Die
Königin soll um 3 ^ Uhr nach Berlin fahren .

Leberau , 20 . April . In der letzten Woche gingen sechs
junge Leute nach St . Diä , um sich dort in die Fremdenlegion an¬
werben zu lassen . Dies -lben wurden im Rclrutirunosbüreau daselbst
angenommen und erhielte » jeder 650 Fr . für die Weiterbeförderung
über Nancy . Die sechs zukünftigen Legionäre lebt u nun in St . Diö
lustig und in Freuden , aber a ' s des Reisegeld in der Wirtschaft
verbraucht war , dachte» sie an den Rückzug von Langson und du
vielen Todtenscheine , welche wöchentlich im Elsaß aus der Legion cin-
treffen . Diese Beobachtungen brachten die Leute zu einem anderen
Entschluß und sie fanden rasch wieder den Weg über die Grenze
nach Deutschland zurück. Des Relcutirungsbüreau St . Diß hat jetzt
das Nachsehen .

Ausland .
Brüssel , 24 . April . Die „ Post * läßt sich von hier schreiben

In Paris macht es den besten Eindruck , daß die Kammer gestern
dem Kriegsminister ihr Vertrauen ausgesprochen hat . Die Sitzung
des Stadtraths gestern war sehr stürmisch . Seine Tagesordnung
findet in der Bevölkerung eine günstige Beurihe -lung . Der Abend
verlief ruhig . — Die „ Times * meinen , die Königin von England
werde keinen Druck auf d- n kranken Kaiser auszuüben versuchen ; sie
würdige die Gründe , die die Battenberger Heirath verhinderten . Die
„ Times * hoffen , von den gehässigen Verleumdungen der Königin
nichts mehr zu hören . De englische Presse wünscht dem Lande
Glück zu der Begegnung in Innsbruck ; sie beweise die enge Freund¬
schaft der beiden Länder und die Gemeinsamkeit ihrer Gesichtspunkte
in der orientalischen Frage .

Paris , 24 . April . Die boulavgistischen Studenten hielten im
Saale Jassieu eine Versammlung ab und beschlossen , gegenwärtig
von jeder öffentlichen Manifestation abzustehen , jedoch energisch
Stellung zu nehmen , falls die Provokationen erneuert werden sollten .
— Das antiboulangistische Komitee der Arbeiterpartei Hut die heute
beabsichtigte Manifestation ausgegeben . Dem „ Figaro * zufolge be¬
absichtigt Präsident Caruot , in Bordeaux zu Gunsten der bestehenden
Verfassung zu sprechen. Dasselbe Blatt versichert , der Graf von
Paris werde sich für Revision der Verfassung aussprechen .

Paris . Die Kammer hat mit 377 gegen 175 Stimmen eine
Tagesordnung angenommen , io welcher d °m Vertrauen auf dir
Energie und Umsicht des zivilen KriegLministers Frey ein et Aus¬
druck gegeben und die Ueberzeugung ausgesprochen wird , daß er es
verstehen werde , die nationale Vertheidiguug zu sichern und die mili
tärische Disziplin aufrecht zu erhalten .

Rom , 23 . April . Dem „ Fausulla * zufolge geht die Königin
mit einem Geschwader zur Ausstellung nach Barcelona .

Kopenhagen , 23 . April . Dr . Pechule ist zum Observator
an der hiesigen Sternwarte ernannt .

— In Schweden ist die Erhöhung des Zolles für Reis
auf 4,30 Kronen angenommen und tritt dem Vernehmen nach am
1 . Mai in Kraft .

Madrid , 24 . April . Nachrichten aus Palmas (Carrarische
Inseln ) zufolge griffen Eingeborene die englische Faktorei Cabo Luby
an der afrikanischen Küste an und tödteteu einige Beamte . Unter
den Getödteten befindet sich auch der Direktor der Faktorei , Moore .

London , 24 . April . Unterhaus . Zweite Lesung der Ein¬
nahmebudgetbill . Der Antrag Gladstone 's , betreffend die Erbschafts¬
steuer , wird von der Regierung als Mißtrauensvotum bekämpft und
nach siebenstündiger Debatte mit 310 gegen 217 Stimmen abgelehnt .
Das Einnahmebudget wurde genehmigt .

London , 24 . April . Ucber das Ausbeutungssystem der Ar¬
beiter wird berichtet : „ Der Ungar Samuel Wildmavn hat für ein
Zimmer , welches 41/2 Dards im C edierte mißt und in welchem er
mit seiner Frau und sechs Kindern wohnt , 4 Schillinge die Woche
zu zahlen ; 100 Personen leben mit ihm in demselben dreifcnstrigen
Hause . Der Israelit Charles Solomon , welcher sich selbst als ein
„Luiker " (Lohnabschneider ) beschrieb, bekannte selbst, daß er die An -
fertigung von Stiefeln kontraktlich für 4 Schillinge das Dutzend
übernehme , wovon er selbst 2 Schillinge behielte , während die drei
„Nuislrer " sich in die übrigen 2 Schillinge theilten . Gefragt , ob
er diese Theilung des Geldes für gerecht erachte , antwortete er cynisch ,
daß noch Niemand sich darüber beschwert habe . Auch gäbe cs in
Hülle und Fülle Leute, welche den Kontrakt übernehmen , und andere ,
welche so bezahlt arbeiten würden . Die Arbeitszeit betrage 17 bis
18 Stunden . Zum Betriebe seines Geschäfts sei kein größeres Ka¬
pital als 1 — 2 Psd .- Sterling erforderlich . Der Zeuge Salomon
Rosenberg ist seit 18 Jahren in England und hat stets im Schuh¬
machergeschäft gearbeitet . Er verdient durchschnittlich 15 sli . die
Woche , wovon er jedoch 9 sie . 6 ä . für Miethe , Oel rc. zu ver¬
wenden hat , so daß 5 sir . 6 ä . für die Erhaltung der Familie übrig
bleiben . Ein anderer Zeuge , Solomon Braun , erklärte , daß er seil
Jahren nicht mehr als 5 sü . Lohn verdient habe . Das Ausbeute -
system des Ostendes grassirt namentlich unter der armen jüdischen
Bevölkerung von Spitalfields , Whitechapel und Commercial Road .
Die Wohuungsverhältnisse spotten theilweise aller Beschreibung . Im
Verlauf des Verhörs wurde von einem Zeugen angeführt , daß er in
einem 9 Fuß breiten und 15 Fuß langen Zimmer einmal 18 Per¬
sonen habe rovhnen sehe « .

Sofia , 23 . April . Prinz Ferdinand wird sich am nächsten
Donnerstag in Begleitung der Minister Stambuloff und Nachewitsch
nach Tirnowa begeben , wo er während des Osterfestes zu bleibev
gedenkt . Seine Abwesenheit wird etwa 14 Tage dauern . — Der
Prozeß geg n Popoff hat heute früh begonnen ; die Bertheidiger hatten
beantragt , denselben auf vier Tage zu verschieben, und legten , da der
Gerichtshof dies ablehnte , dis Vertheidiguug nieder . Popoff wird
sich nun selbst vertheidigen .

Washington , 23 . April . In der Repräsentanteukammer
brachte der Republikaner Morrow den Antrag ein , die Unionsregie¬

rung solle die Samoaner unterstützen , eine unabhängige , aus Einge¬
borenen bestehende Regierung einzusetzev . Der Antrag fordert Cleve -
laud auf , seine guten Dienste zur Geltung zu bringen , um die gegen¬
wärtigen Schwierigkeiten Samoas zu beseitigen.

Marine .
8 Wilhelmshaven , 2S . April. S . M . Panzerschiff „Friedrich der Große"

hat heute Vormittag die hiesige Rhede verlassen und ist zu einer mehrtägigen
Uebungsfahrt in See gegangen . — Durch Allerhöchste Kabincts-Ordre vom
21 . April d . I . ist der Oberfeuerwerker v . Schramm zum Feuerwerks -Lieutenant,die Obertorpeder Ligat, Fabriz und Gruhl sind zu Torpeder-Unterlieutenants
befördert . — Der Feuerwerks-Lieutenant v . Schramm ist zum Artillerie-Depot
Wilhelmshaven versetzt.

Kiel , 24 . April . Durch Allerhöchste Kabincts - Ordre vom
19 . April cr . ist den Kadetten v . Strowbeck , Höpfner , Goette I ,
Varreotrapp , Ticsmeyer , Lohmann , Rex . roth , Karpf , Schröder ,
Fuchs , Redlich , Eitner , v . Mantey , Jccobi , Richter , Keller , Kopp ,
Lübbert , Kinel , Dyes , v . Koss , Koerber , Graf Posadowsky - Wehner ,
Pieper , Goette II , Hering , Graf v . Samma -Jeltsch , Keyl , Thorbecke,
Burchard , v . Obernitz , Fcemerey , Menger , Küsel , thor Slraten ,
Bornmüller , v . Lehsten, Vles , Meinardus , Schlemmer , Graf v . Monts ,
Przewistvski , Credner , v . Brause , Jannsen und Schmidt das Zeugniß
der Reife zum Seekadetten ertheilt und sind dieselben gleichzeitig zu
Seekadetten , unter Festsetzung ihrer Anciennetät , nach vorstehender
Reihenfolge befördert worden .

Elbing , 23 . April . Auf der Schichau 'schen Werft in Elbing
sind in den letzten Tagen bereits wieder drei Torpedoboote vom
Stapel gelaufen , auch konnten , da der Wafferstand bedeutend ge¬
fallen ist, drei andere Schiffe , Torpedokreuzer und große Torpedo¬
boote, in Spanten gestellt werden . In den sämmtlichen Werken wird
mit verdoppelter Anstrengung gearbeitet , um die Versäumnisse , welche
durch das Hochwasser entstanden sind , wieder eiuzuholen .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 25 . April . (Sitzung des Bürgervorsteher -

Kollegiums .) Zu der gestern angesetzten Sitzung des Bürgervorsteher -
Kollegiums waren erschienen dis Herren Frankfort , Gailichs , Jeß ,
König , Meimers , Schiff , Schindler , Schröder , Tapken , Thaden ,
Transchel und Steinsort . Der stellvertretende B . - V .-W . Tapken
eiöffnete die Sitzung kurz nach 6 Uhr . Vor Eintritt in die Tages¬
ordnung theilt er mit , daß Herr Schiff den Antrag stellt , Nr . 3 der
T . - O . in geheimer Sitzung zu berathev . Da Niemand Einsprache
erhebt , wird dieser Ant . ag genehmigt . Zum ersten Gegenstand der
T .-O . wird von B .- V . König und B . -V . Schindler mitgetheilt , daß
die Prüfung der Kämmerei - und Sparkcsie ordnungsmäßig vorge -
nomwm worden und nichts dabei zu erinnern gewesen ist . Dieser
Gegenstand findet damit seine Erledigung . Beim zweiten Gegenstand
der T . - O . , betreffend das Todtengräberhaus , verliest der stellvertr .
B . - V . W . Tapken ein an den Magistrat gerichtetes Schreiben , worin
derselbe polizeilicherseits die Aufforderung erhält , für Beschaffung
von nicht gesundheitswidrigen Wohnräumen für den Todteugräber
Sorge za trage ., . Auch gelangt ein ausführliches Schreiben von
Herrn Pastor Jahns zur Verlesung , in welchem auseinandergesetzi
wird , wie nothwerdig eS ist , daß der Todteugräber unmittelbar am
Friedhof wohne . Beide Schreiben verursachen den erwünschten Ein¬
druck uvd veranlassen die Herren Bürgervorsteher , einstimmig den
Beschluß zu fassen , den Magistrat z« ersuchen , seinen Antrag aus
Neubau des Todtevgräberhauscs wieder auszumhmen uvd dem Bürger -
vorsteher - Kollegium über Bauplan und Kostenanschlag Vorschläge zu
machen . Herr Tapken setzt das Kollegium auch von einem Schreiben
des Magistrats an das Bürgervorsteher - Kollegium in Kenntniß ,
worin auseinaudergesttzt ist, daß der Magistrat — gemäß gesetzlicher
Befugnisse — es ablehvt , der Kran ' e ihavskommisston das Recht der
Beschlußfassung einzuräumen . Dieser Gegenstand giebt zu längerer
Debatte Veranlassung , die jedoch damit schließt, daß der Antrag König
einstimmig angenommen wird , wonach die Angelegenheit noch einmal an
die Kommiision zurückverwiesen werden soll. Gleichzeitig ist das Statut
an das Kollegium zurückg- gangen , welches nur eine Aenderung des
8 5 im Sinne der gesetzlichen Bestimmung enthält . Das Kollegium
erklärt sich mit dem Amendement Schiff einverstanden , das Statut
gleich mit den gewünschten Abänderungen an den Magistrat zurück¬
zugeben . Daß der Magistrat sich hierbei dem Gesetze nach im Rechte
befindet , wird anerkannt . Hiermit war die Tagesordnung des öffent¬
lichen Theils der Sitzung erledigt . Herr Jeß seagt an , weshalb die
städtische Sparkaffe von der Praxis der Darlehnsgewährung und noch
dazu bei kleineren Summen abgehe ? Herr König theilt mit , daß
die Sparkasse leider durch die Kündigung eines größeren Kapitals
in die unangenehme Lage gekommen sei , vorläufig die einlaufenden
Gelder zur Rückzahlung dieses Betrages ansammeln zu müssen, daß , wenn
das Kollegium aber zur Aufnahme eines Kapitals die Eelsubniß er-
theile , wenigstens kleinere Darlehen wieder gewährt werden könnten .
Da offenbar Neigung sich hierfür bemerkbar macht , so ist zu hoffen ,
daß die Angelegenheit im Sinne des Herrn Interpellanten erledigt
werden wird . Hierauf folgt geheime Sitzung .

^ Wilhelmshaven , 23 . April . Das Feuerschiff „ Adler Grund *

ist wieder ausgelegt worden .
m Wilhelmshaven , 25 . April . (Theater .) Der gestrige

Einaklerabend erregte großen Beifall , besonders war es das letzte
Stück , „ Das Fest der Handwerker *

, welches die Lachlust gar nicht
zur Ruhe kommen ließ . Schade nur , daß der Besuch nicht bester war .

-i- Wilhelmshaven , 25 . April . Die diesjährige 42 . Haupt¬
versammlung des Gustav - Adolf - Vereins findet am 4 . biS 7 .
September in Halle statt . Zu Ehren der Gäste wird ein Kirchen¬
konzert, eine Waffecsahrt nach Giebichecistein und eine Fahrt nach
Eisleben veranstaltet werden .

Wilhelmshaven. Da im Publikum viel Ungewißheit über die
zur Erlangung von Militärbillets auf Eisenbahnen vöthigen Aus¬
weise herrscht , theilen wir hier die neueste amtliche Bekanntmachung
mit : „ Alle Urlaubspapiere , bezw . sonstigen Ausweispapiere für
die Position zu „ I ä " des Militärtarifs Seite 131 bezeichneten
Personen des Soldatenstandes , Zöglinge der Militärerziehungsan¬
stalten und Waisenhäuser u . s. w . haben für die Verabfolgung von
Militärbilleis nur dann Giltigkeit , wenn dieselben neben der Unter¬
schrift des betreffenden Militärbefehlshaber mit dem Dienstsiegel
bezw. in Ermangelung eines solchen mit dem Privatstegel (unter
Angabe : in Ermangelung eines Dienstsiegels ) versehen sind.

ff- Ballt , 25 . April . Gestern Nachmittag fand die B -rpachtung
der Plätze zu dem am 27 . und 28 . Mai stattstndenden Konkurrenz ,
schießen der Schützenvereine aus Oldenburg , Brake , Varel , Jever
und Wilhelmshaven unter ziemlich reger Betheiligung der Pacht¬
liebhaber statt . Durchschnittlich wurden gute Preise erzielt .

^ Bant , 25 . April . Um ircigen Auffassungen betreffs des
Verbotes der Benutzung des F . Schmidt ' schen Saales vorznbeugen ,
theilen wir mit , daß das Verbot lediglich aus baupolizeilichen Gründen
erfolgt ist. ,_

Aus der Umgegend und der Provinz .
(:) Gödens, 25 . April . Am vergangenen Donnerstage haben

die Eheleute , Arbeiter Wilhelm Bshreods und Frau im Kreise
ihrer Verwandten und Nachbarn das Fest der silbernen Hochzeit ge¬
feiert . Möge es ihnen vergönnt sein , noch recht lange rüstig
zu sein.

) ( Neustadtgödens , 25 . April . Di - diesjährige Frühjahrs -
Stierköhrung wird am 17 . Mai Vormittags 10 Uhr in unserem
Orte und an demselben Tage NachmiltagS 3 Uhr in Friedeburg
abgehalten werden .

— Eine selten lange Reise von Harb uro „das Schiff „ Sophie *, Schiffer Janffen , gemacht N
ber v . I . ist das Schiff mit einer Ladung M ? hl s» r Dez, » ,leute in Harburg beladen (die Papiere über die Lad«« »13 . Dezember 1887 ) und von dort abgefahren , mutzt - »°°
halber Ende Dezember nach Bremerhaven flüchten wvs ^
der erste Frost vorbei war liegen blieb ; kam dann

'
wieder ^ biz

Sturmes wegen in Wilhelmshaven binnen , segelte von d14 Tagen ab, konnte aber des schlechten Wetters weaen
Watt und in die Ems hinein . Am letzten Freitag , den

"
? ^

erreiäts das Fahrzeug endlich, nachdem es vier Monate ^pkil,war , hier seinen Bestimmungshafen . Mit der Löschnn »
ist sofort begonnen und ist das Mehl trotz der lange, ^in verhältmßmößig gutem Zustande , nur an einigen St -a -
Nähe des MasteS hat die Ladung durch Dunst und ^
litte » . Am 13 . Febr . d . I . haben die hiesigen Empfül,^ cdie Waare bezahlen müssen . Ei « anderer Schiffer bau

" ^
April d . I . in Harburg auch Mehl für hier geladen trat

"""
hi r schon ein und konnte am Dienstag , den 17 . , bereit-
Rest seiner Ladung nach Papenburg absegeln . A bims,

Oldenburg, 21 . April . Gegen den früheren
sog . „ Sterbekasst * ist wegen Unterschlagung ein
Die Gelder (reichlich 14,000 M .), welche während der 2 -,, ? .

^ 0.
stehens dieses problematischen Instituts in die Kaffe
find nicht nur fast ganz au Direktionsgeldern und Sves-ii >
und allein für eigene Person des Direktors verwandt , ß>«dem ^
Wenige , was an Sterbegeldern ausbezahlt werden sollte ist ^
noch theilweise mit verbraucht . Augenblicklich befindet sich
der betr . Gesellschaft cuswärts .

" ""
Emden. 20. April . Wie die „ Ewd. Ztg . *

erfährt , iß , .a„,das adelige Gut Midlum für 175,000 Mk . an Herrn te«
"

kaat - Koolman in Norden verkauft worden .
Nordenham, 23 . April . Die so vielfach besprochene Mi,

auswärtigen Blättern bezweifelte Angelegenheit inletreff de-
baues am hiesigen Platze scheint jetzt ihrem baldigen Abschluss,,,,,
gegenzugehen , denn gestern wurden auf dem Terrain , welche- >»
Bau des Hafens in Ausficht genommen ist , von englischenJugeMM
welche sich bereits seit einiger Zeit in Oldenburg aufhalten M «
Begleitung einiger Herren der Eisenbahndirektion kurz nach
per Extrazug hier anlangten , Bohrungen zum Zwecke der lliiii .
suchung des in Frage kommenden Erdreichs vorgenonimeu . Ae
Bohrungen sollen an der betr . Stelle ein günstiges Resultat irgM
haben und werden dieselben morgen fortgesetzt werden . AmM
wurden bereits vor längerer Zeit solche Bohrungen ruud um dir
sog . nordöstliche Nordenham gelegene Hafenbasfln vorgenMmn M
die betr . Erdproben nach England geschickt , wie jetzt verlautet . Ln
ganze Plan der Hafenanlagen soll bereits fix und ferch sein, /„
daß an dem Zustandekommen dieses in die kommerzielle Jumchu
unseres Lävdchens so tief eivschneidenden Projektes jetzt u>G nicht
mehr gezweifelt werden darf , vorausgesetzt natürlich , wenudlikmt.
tag das Tüpfelchen auf das „ i " macht , und das Projekt
was jedoch außer Frage zu stehen scheint. Die von eiummi-
wärtigen Blatte gebrachte Notiz zu dieser Angelegeheit , daß dieWM'

Sache - allem Anscheine nach ein in der „ Schwebe *
befindliches ,

schloß* sei, dürfte demnach wohl nicht zutr ffend sein, und
"

auch dort , um dieselben Worte des gedachten Blattes zu gib
, der Wunsch der Vater des Gedankens . *

. (O. Z)
Geestemiinde -Geestevdorf . Das Abgeordnetenhaus hat UM

mehr , und zwar in seiner gestrigen Sitzung , auch in dritter ^
den Gesetzentwurf betreffend die Bereinigung von Geestemünde-Geesti»-,
dorf angenommen . Damit ist also die Vereinigung beiderOrte ei«
endgültig beschlossene Sache . ^

Bremerhaven, 23 . April . Ein Unfall, bei dem mehrere Mo¬
schen in größter Gefahr waren , ereignete sich vorgestern

""

ser . Der Polizeiarzt Dr . With hatte eben die gesundheilltz
Revision auf einem von Ostindien angekommenen Dampfer imiAl
und war gerade im Begriff , mit seinem Boote vom Dampfer a!ff

zusioßen , als ein Schleppdampfer mit solcher Gewalt gegm di! -
Boot fuhr , daß dasselbe mitten durchg schnitten wurde . GlÄW

Z. ise konnten sich die Insassen an den Trümmern so lange Ml
bis ihnen weitere Hülfe gebracht werden konnte.

Gerichtssaal .
lurich , 20 . April . In der heutigen Strafkammer «

wider den früheren Buchhalter der Eis -nhütts , Bär aus A«

wegen Unterschlagung rc . verhandelt . Der Angeklagte würdig
einer Gefängnißstrafe von 4 Jahren und Verlust der bürguV
Ehrenrechte auf gleiche Dauer verurtheilt .

Vermischtes .
London , 20 . April . (Durch eins Explosion in WM *

'ind 28 Personen geiödtet worden .
Stuttgart , 24 . April . Der König und die Königin !"

,en für die Uebei schwemmten 5000 Mk . bei. .
Würz bürg , 22 . April . Der Landtagsabgeordnete

io » Königshofen ist auf der Heimreise plötzlich hier verstorben
Quebec , 19 . April . Die Großjury von Quebec hat die«

rrmee für einen öffentlichen Gemeinschadcn erklärt , gege " "

>emnach gerichtlich als einen solchen vorgegangen werde»

Für die Ueberschwemmten
sind ferner eingegaogen :

In der Expedition des „ Wilhelmshavener Tagest ^

sammelt auf einem Kränzchen des Militärverems durchs
Herrn E . Thomas Mk . 26 .75 , gesammelt in der Nestaus
Ralhhause " in Bant durch Herrn Schmidt Mk . 24 . 80 ,
bataillon des Seebataillons Mk . 3 .— ; Summa der bis

vorhandenen Beiträge Mk . 414 .52 . _ -

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums z« Wilhe

'

Beob¬
achtungs-

Datum .

Apr. A .
Apr. 24.
Apr. 25 .

Zeit .

2dMt >
8KAb!
8KMrg.

LZ

Zog

7W .1
7W .1
759.0

K.3
5.3
8.0

Wtud-
co ^ still,

12 -- Orkan) .
<0 --

10

«-

K.8 3.8

Rich¬
tung.

NO
NO

NNO

StSrle . Grad.

Telegraphische Depeschen des Wilhelmsh . Tage>--
^

Berlin , 25 April . (W. T. B .) Mu
71/2 Uhr ausgegevenes Bülletin über den GesunShcitszm ^

Majestät besagt : Der Kaiser fieberte zwar he'lle
wenig, doch nahm das Fieber Abends ab. Das Aug
war verhältnistmätzig befriedigend. . . « Mett » "

Berlin , 25. April, 12.5 . (W. T. B .) Das ,
S Uhr Morgens lautet : Das Befinden des Kaisers r >
brachter guter Nacht den Umständen nach zusrws n

,,gch
".s

Fieber ist , wie gestern , niedriger. Da der .gilb >
jetzigen TageSverlause nur geringe Veränderungen z
ans Weiteres täglich nur ein Bülletin ausgegeven.
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Roonstr. 15 . krivllr. vier . Roonstr. 15.
gleich

"
baare

"
Bezahlung verkauft !

8u diesem Zweck ist Termin auf

Fttim , 27. Apnl d. I"
Norm. 10 Uhr,

in , Proviant
- Magazin Hierselbst

anberauint worden , wozu Kauflustige

eingeladen werden .

Wilhelmshaven , 17 . April 1888 .
Verpslegungsamt

- er Marinestation der Nordsee .

Bekanntmachung.
Der Voranschlag für di - katholische

Schulacht Bant - H - PPeus - Neuende pro
1888/8S liegt vom

.

Z0. April bls 7. Mar cr.
beim Schnljuraten Gradwohl zu ^
Einsicht der Beiheiligten aus .

Jever , den 24 . April 1888 .

Nur HMllorstMlü

Verpachtung .
Fuhrmann A Scholz Flau Wittwk

zu Reuender - Kirchreihe will daS ihr
gehörige, daselbst belegene , reichlich 3

Grasen große Stück

8

Sattler und Tapezier .
^ Aufpolstern von Sophas , Matratzen re . wird
prompt ausgeführt .

"

liruskrtlitingrlciilile?
Erwarte eine Ladung beste AG " schottische "HW Kohle und

gebe davon die Last 4000 Pfund zum Preise von 36 Mk . frei vor's
Haus ab . Bestellungen erbeten.

Etliche tausend Pfund bestes

Aferdesieu ,
L Ztr . zu 4,50 Mk .,

abzugebe».
Bant am Marktplatz.

Ui » KK »vsi .

iiMiitil - llWi'- Wlie

eideland
aval^sirt uaä rsio
dskurulsn von äarü

Sirlllsltisolieii
l.rboi'stiil'iiiin , liiiniioltöl'.

Dirset von clsr
llngsmein - kxiilii 't- kssell-
schsfl in OacitzQ-IVisii
ärrrob ckis btzrübin-
tsstsii u^örrts als

bostss KtärkuvKsiiiitlol kür Krs » !lö n .
v »» »», .»» „ »» », » Killer swpkolilsQ . Darob äoa sobr

in Kuper ' tz Wirt
'
hsstube zu Kopperhörv Drols »Is tÜAliobos 8 t är -

znm sofortigen Antritt auf - in oder ^ S ^ ittol aaä als vsssort -
- I vma 2,1 Asbrsaoboa .

i OriAillul -Drolsoa bol
H . ^ riai -Ii«, stilliölmIlLVöN,

am
Sonnabend , 28. d. M .

Nachm . 5 Uhr,

mehrere Jahre '
öffentlich meistbietend ver¬

pachten taffen .
Reuende , den 24 . April 1888 .

H Gerdes ,
_ Auktionator.

Verkauf
Fiir Rechnung dessen , den es angeht,werde ich am

Freitag, - m S7. d. Mts .,
Nachmittags 2 Uhr ansanaend
UN Bater ' schen Saale zu Neu
bremrn öffentlich meistbietend auf
übliche Zahlungsfrist verkaufen :

2 Sophas , 1 Sophatisch , 2 Kleider¬
schränke, 1 großen dito , 2 Küchen¬
schränke, 4 Rohrstühle , 1 Spiegel mit

Vertrank 2,1

Wurstschmalz
bei Abnahme von 5 Pfd . an

L Pfd . 30 Pfg .
empfiehlt

Neuestraße 10.

Empfehle :

Bücklinge
2 Sück 10 Pf .

Sprotten
ZE ( echte ) - W 8

8 Sück 10 Pf .

6. 1 . ärnolüt,
Wilhelmshaven und Belfort .

Gesucht
ein Laufbursche.

B . WiltS

Gesucht
für ein kinderloses Mepaar

As Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör .

Offerten mit Preisangabe u . 6 50
an die Erp . d . Tagebl . erbeten.

KD

Gesucht
besonderer Verhältnisse halber noch zum
1 . Mai ein ordentliches Dienst¬
mädchen , n elches in allen häuslichen
Arbeiten erfahren ist und die Wäsche mit
zu übernehmen hat . Gute Zeugnisse
sind erforderlich .

Frau Schiff » Bismarckstr . 24a

Zu vermiethen
zum 1 . November d . I . ein Laden
Roonstraße 95 . I . G GehrelS

köiMmoili III. 8eM-
Versammlung

Donnerstag . SS . April er.,
Abends 8 Uhr,

im Wereinskokake .
Tagesordnung :

Erhebung der Beiträge ,
Aufnahme neuer Mitglieder .
Verschiedenes.

Der Vorstand

Sonntag , SS . April d I . ,
feiert der

Gesangverein
des

im Hesellenhause
sein

I . Stiftungsfest ,
wozu die Mitglieder des Gesellen¬
vereins mit ihren Damen höflichst
eingeladen werden .

Anfang Avends Mnkt 8 Ahr .
Der Vorstand .

WIielnislM. Kegelklub .
Am Donnerstag Abend ,

Punkt 81/2 Uhr :

MI» - Uli kMNlWlil.
Sämmtliche Mitglieder werden er¬

sucht zu erscheinen.
Der Präses .

öMlM MMItt !
Ein gesundes und nahrhaftes Ge¬

tränk , besonders für Damen zu
empfehlen.

12 halbe Champ . - Flaschen 2 Mk . ,20 Flaschen 3 Mk.
empfiehlt

. IL schön möbl. Zimmer
VI8-S.-V18 dem Konrgl . Amt >

' ^

Zu vermiethen
zum I . Mai eine

Werwolmung
! an ruhige Bewohner . Carlstraße 8 .

Oönsral -DSxot .
Döpot8 :

«lvll . kressv ,
-lob . Losskv ,
li - II . .Iuii88ou . Ileuliöiiiiönz, KölMli'.

Zu jeder Zeit

lieferbare Särge
hält aus Lager

Bismarckstr . 34 a .
Leichenkieider in große

Answahk . D . O -
Für Güter , welche mit dem Schiffe

. ^ v Ermorpiane , ^ uemerej ^ h ^ r Kansen, nach Aurich , Emden,Weener, Leer und Papenburg versandt
werden sollen, schließe ich Fracht¬
briefe ab .

1^ 1 Regulator , 2 Taschenuhren ,
1 Waschtisch , 1 Kinderwagen , 1 Bett¬
stelle , 1 dito mit Matratze , 1 Kinder-
bettstelle, 4 Gardinenstangen und son¬
stige hier nicht genannte Gegenstände

Heppens , 21 . April 1888 .
H. RcinerS .

B. Witts,
beeidigter Schiffsmakler .

Gesucht
°ber später ein ordentliches" 0che« für den Nachmittag .

_ Rah , ß d . Exp. v . Bl .

ffvirstlisgesuvli . ,
« -chm !!

"

an Da2l, °A
* unvermögend , dem es

diesem Wea - sucht auf j
Er siebt Lebensgefährtin ,

als auf L ^ 5 ^ °«ig °r ans Vermögen
UebenswürMae « ^ Schönheit und ein
erwünscht .

°
Photographie

sw,G .

WllMrUTMD
t°- Freuen und ZAr

PZAkEN » --
(auch für . vandardei «lur Kinder) und Plätten

begante

Damenstiefel
IkArmdknschuhk

empfiehlt
^ ^

^ 6 . KtzKf'slL.

Äkliung am 27. Lpril 1868
unä kolgenlls läge.

Hat »?

kÜrrtia-Ullttsr
ru Widä,

?k!nri8Lisiv. lizzzrv

Wir suchen noch

ordentliche Arbeiter
für schwere und für leichte Arbeiter
gs en gute « Akkordlohn . Anmeldung
beim Aufseher Suhren zu Neuen - 1
wege bei Barrl .

UMm » « VmI. I
V I Kuschmann .

a » 2 Herren , ev . mit Beköstigung zu
veru . iethen - Miethspreis 30 bis 36
Mk . Wo ? sagt die Exp . d . Bl .

L Helles
Kager - Sier

in Fässern
von 10— 100 Liter 21 Mark frei

in 's Haus ,
33 Flaschen 3 Mark ,

24 Flaschen Kaiferbräu 3 Mk.

Aikiate Wilhelmshaven .

Familienwohnung.
Ick suche im Aufträge per 1 . Mai

eine Wohnung , bestehend aus ca.
4 großen Zimmern nebst Zubehör , in
der Nähe der Roonstraße zu ui Lethen .

Anmeldung ?« baldigst erbeten .
I B Henfchen .

Zu vermiethen
zum 1 . Juni eine Etagenwohnung

Marktstraße 7 .

Gesucht
^auf sofort ein zuverlässiger

Knecht.
Schtvitters , Fuhrmann

riokung : 27. April >888 .
0» kraiion Voreitts rin Xesalisniislogs

i. n . /. Ad. U»,VW, 20,000 , 10,0V»,
1,0080 L LIK . 1 , 11 8tüok L1L . 10 ,

«!. Ooase'uiäsdjt
jil0f. 8s>msrll'ilgK.

Hierbgössi.
.? l»lrst«lr«llntl.

V«i-k»nlsst . - . d.
Auch sind diese Loose zu haben

Wilhelmshaven bei
I ' . F . 8 « IilLchl « i ' , Buchhdlg

in

Lommorsprossvn
15 . eines jeden Monats I verschwind . « unbedingt durch den

msib ^ ch von

ällein fabrizirt von Bergmann L Co .
M Dresden . 50 Pfennig das Stück .
Debot bei W . Miorisse , Roonstr . 75 .

Vorzüglicher

W -Vm
pr . Fl . 55 Pf . , pr . 10 Fl . 5 Mk.

Oobr . DirLs .

Prima Thüringer

Solzgurkco
empfiehlt billigst

« soll . l ^ I S68S .

Gesucht
>zum 1 . Mai ein reinliches , im Haus
^ halt erfahrenes Mädchen ,

Gastwirth Becker , Ebkeriege.

Zotmvb - LIub .
Heute Donnerstag :

im „ Kof von Hldenvurg "

Lvimeßolub
zu Wilhelmshaven .

Anmeldungen zum
Lchrkursus

werden noch stets an den Spielaben¬
den ( Donnerstags ) von 8 Uhr Abends

an im „ Kof von Gldenvurg
" ent¬

gegen genommen
Der Vorstand .

Dem Funkenpuster » . L . .
zu seinem Wiegenfeste ei»

donnerndes Hoch !
D . E . G . G .

Zu vermiethen
Die von Herrn Stabsarzt Dr . Runk -

Witz bew . fein möbl . Stube und
Schlafkabinet ist auf sofort oder 1 . Mai
anderweitig zu vermiehen .
Fr . Fr . Martens , Bictoriastr . 77 .

IIi . i ,
neueste Ernte , kräftig und feinschmeckend ,
empfiehlt _Ii . DullnA .

Gesucht
I zum 1 . Mai ein ordentliches

AE " Mädchen "H „
Näheres in der Expedition d . Bl .

Zu vermiethen
lauf 1 . Mai eine Oberwohnung

an ruhige Bewohner .
Banterstraße 6 .

Ei« Mädchen
in gesetzten Jahren sucht ein Stelle als

' '
Nachzufragen bei Herrn

Nachtfeuermann Standtke b . Bahnhof

Empfehle :

KMeniuM 18 kl . Z lil., ! « « » «
"»

Ilüinvbi- ii- i- -7 1Mllllvllvllv « Li „ 8 „

? iI § KM 2
» ein Mädchen für den ganzen

I. MIM ZK
. .

Z

llinMllie Kiere m Gebmilm
liefere prompt in ' s Haus .

A. ÄMMölMSNN .

ein
jTag .

Verl . Roonstraße 54 , Erdgeschoß l .

Zwei anständige junge Leute können

gutes Logis
! erhalten . Neubremen , Grenzstr . 46 .

Zu verlaufen
K?F >lierd , i Sophatisch , 2

zweischläfrige Bettstellen mit
Matratzen . I . G . Gehrels .

Lachshennge
MMnge

empfiehlt _

Zu vermiethen
I zwei gut möblirte Zimmer , mit

oder ohne Burschengelaß .
Roonstr . 89 (Rothes Schloß ) 2 Tr . r .

Kiebitzeier zu kaufen gesucht.
Off . u . H X - Annoncen - Exp . von

. L . Daube L Co ., Kiel .

Gesucht
auf sofort oder zum 1 . Mai für ein
erkranktes , ein tüchtiges

Dienstmädchen
mit guten Zeugnissen und welches gern
mit Kindern umgeht .

Frau Zahlmeister Baetge .
Zu melden Königsstr . 50 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai d . I . eine hiers . befind¬
liche freundliche

Göerrvohnung .
Heppens , den 24 . April 1888 .

H . Reiners .
Ein junger Mann wünscht Unter¬

richt im

Zitherspielen .
Näh . zu erfahren in der Expedition .

Zu vermiethen
auf 1 . Mai eine Wohnung , bestehend
aus 4 Räumen mit Zubehör und
Gartengrund , Miethpreis 300 Mk .,
und eine Wohnung zu 240 Mk .,
ebenfalls mit Gartengrund .

Frau Knoop .

Zum 1 . Mai

eine Fra «
sowie ein schulfreies

Mädchen
für die Vormittagsstunden gesucht .

Näheres i . d . Exp . d. Bl .

Gesucht
ein freundl . möbl . Zimmer zum
1 . Mai . Gefällige Off . m. Preis¬
angabe i . d. Exp . u . V . 50 erb.

Visitenkarten
in knirli- uni! Steinllkliirlk

vsräou auk äu8 Os8oluuuokvoll8ts
imä LilliAsts 8vtuis1l8tsus uvAS-
korüßt von äsr SnvLärneKsrvl ävs
Daßvblntlvs .IM. 8NZ8K.

LrouprmLsustrnsss Ar . 1 .



Einem hohen Adel sowie den Hochwohlgebornen und Wohlgebornen Herrschaften beehre ich mich die nachstehenden

MlMII llk 8 vMIlliUt
'
MW 8 rLlIk 8

hierdurch ganz ergebenst bekannt zu geben :
^ LlroIroL S,8S PCt .

S,8S M .

Maltose 1,17 M .
Säure (Milchsäure ) 0,141 PCt .

Phosphorsäure 0,102 > Ct .

Stickstoff 0,068 PCt .

Proteinstoffe 0,429 PCt .

« V8NNL « : Das Bier ist von vorzüglicher Beschaffenheit ,
gab nur Spuren eines Absatzes im Laboratorium , in

welchem kneben normaler Hefe nur etwas flockige Ab¬

scheidung konstatirt werden konnte . ^

Das Bier ist aus reiner Malzwürze gebraut , frei
von Surrogaten und von normaler Zusammensetzung.

München , im Mai 1887 .

Wissenschaftliche Station für Brauerei
in München .

Die Direktion .
gez. : Anberg .

lÄlIÄU Hamburg , 2 . Dezember 1887
von

Kambnrg,
25 große Reichenstr . 25 .

Die Protzen wurden vom Unterzeichneten am 26 . Novbr.
1887 in Gegenwart von Hw . Otto Zietz aus einer PüHe

'

von 50 Kisten aus der von dem Unterzeichneten bestimm ^
Kiste Nr . 135 , lagernd im Wasserschuppen des Venloer Bahn¬
hofes , entnommen .

Die Proben Bayrisches Bier , verpackt in 3 Flaschen , be¬
zeichnet „Doornkaat -Bräu " , Bayrische Brauerei „Westgaste"

,
Norden , H . u . I . ten Doowkaat -Koolman , Zinkkapselverschluß ,
signirt „Doornkaat -Bräu "

, enthält
Spezifisches Gewicht bei 15 " 6 . --- 1,0174 ,
4 pCt . Alkohol ,
6,48 Mt . Extrakt ,
0,180 pCt . Säure (Milchsäure ),
0,290 pCt . Mineralstoffe ,
0,100 PCt . Phosphorsäure .

Das Bier ist vollkommen klar, , von tadelloser , normaler
Zusammensetzung u. vorzüglichem Geschmack. Von Salicylsäure
und ähnlichen Konservirungsmitteln ist das Bier absolut frei.

gez I - r .

i

!>

I
i

Indem ich auf vorstehende Analysen besonders Hinweise , empfehle ich die lli , u I . Isn HoONnIessl ' svken Bräue frei ins Haus

MlbeiM Kan, 27 Fl. 3 M. Dilstaer, 24 -K. Z M. Kagerbior, Z6 Fl. Z
Den Herren Offizieren und Deckoffizieren empfehle ich mich mit dem rechts obenstehend analysirten Export -Bier zur Ausrüstung von Messen ganz ergebet

indem ich ganz ergebenst zu bemerken mir erlaube , daß Anerkennungsschreiben aus Manila , Lima und Mexico vorliegen , und daß das Bier nach allen

Plätzen des Auslandes exportirt wird . Proben stehen zur Verfügung . Hochachtungsvoll

^ lULNLSI ' IirSLIII »- Victoria- u. köksrsti-ssaonLollk

Mlhkilnshiill. SÜMbuick

Sonntag , den 89 April er. :

II. Stiftungsfest
im Saale der „Burg Hohenzollern

"
,

bestehend in

Koncert, Gesang, Weater und
Ball .

Zur Aufführung gelangen :

Der Hausschlüssel oder Kaltgestellt
und

tzul pro Mo oder Der Mönch .
Der Reinertrag soll zum Besten der Uebeschwemmten

verwandt werden .
Anfang 7 Uhr Entree SV Pfg .

Der Vorstand

Mecklenburg.
Ffei 'lle - l.lme

nur

, Mark .
k im » M lv mil .

XV ILI Große

Mecklenb . Pferde - Verloosung.
Ziehung am 24 . Mat d. I . in Nenvrandenvurg .

N -L tzältz Ltzit - uuä

Gefammtwerth « 80 ^244
von )

und 102 « sonstige werthvolle Gewinne .

Mecklenburgische t "
für

"^
Pferde - Loosea . l Wll4llf Mark
sind, so lange der Vorcath reicht, zu haben in den durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen und zu beziehen durch

L * . / hl . Hauptagent ,
Hannover , Gr . Packhofstraße 29.

Für Porto u . Gewinnliste sind 20 Pf . beizufügen .)

Zu vermiethen Gesucht
um 1 . oder 15 . Mai eine fein möbl
Wohnung mit Burschengelaß, bis
etzt noch bewohnt von Herrn Stabs -
wzt Dr . Wendt . Roonstraßs 105 .

auf sofort ein erster Bäckerge¬
selle für eine Schwarz- und Graubrod -
Bäckerei . H . Betten ,

Bäcker , Rüstersiel.

Das

Spezial -WchWiireil-, Wilsche- und
Ausstem - Grschast

von

G> .
" " l tö.

empfing und empfiehlt

einen großen Posten gestrickte weiße baumwollene

MMen - n . Müller -MM:
Gestrickte weiße

Taillen -Röcke für Kinder
von 1 , 2 , 3 , 4 und 5 Jahren .

Irikot - LlöiäLksu
in noch nie dagewesenen Mustern und Fatzvns .

Weiße Kinderkleiilchen und Schürze»
in neuen Fayorrs .

Bemerke ganz besonders , daß ich sämmtliche oben genannte
Sachen auf Strafanstalten arbeiten lasse und diesen Artikel zu

auffallend billigen Preisen abgeben kann.
poonstraße 16.

GewerbeHerein .
Ausstellung von Schülerarbesten der gewerblichen Fort¬

bildungsschule unseres Vereins am Sonntag , den 29 . d . Mts . ,
im Saale der „ Burg Hohenzollern

" .

Eröffnung Mittags 12 Uhr mit Prämiirung der Schüler ^

Schluß Abends 6 Uhr .
Wir erlauben uns , die geehrten Freunde und Gönner unserer

Schule hierzu ganz ergebenst einzuladen .

Der Vorstand des Gewerbe-Vereins.
I . Frielingsdorf , Vorsitzender .

Eine Wirthschasterin,
welche mehrere Jahre in einem f . Haus¬
halt selbstständig ist, sucht, auf gute Zeug¬
nisse gestützt, zum 1 . Juni oder später
Stellung . Offerten unter N . 8 . be¬
fördert die Exped. d . Bl .

Gesucht
werden Svvv Mk . auf ein Grund »!
stück in der Gemeinde Alant im Werthe
von 60000 Mk . auf 1 . Hypothek zu
4 bis 4yi o/g . Zwischenhändler ver¬
beten . Näh . i . d . Exp . d . Bl .

zu
Wilhelmshaven .

Freitag , den 27 . d . M:
Abends B/z Uhr ,

rrach^ dem Gramen -

Tagesordnung : k ü

Nichtabbaltung des geM i di

ten BereinsvergnügenS . I >°>

Der Turnraü

Krssngnmin lieilM !-
zu Svißan .

^

Am Freitag , 27 . d . » »-

Generalversamml ««
Der Borstet kl ^

Hodes -AnM >
Am 24 . d . M . , Morgens SU .

entschlief sanft in Gott E M l
langen , schweren Leiden, M» >
Sohn und Bruder .

stöbert stsB>
im Alter von 11 I . u . 3 ^

Bant , 25 . April 1888.
llis tkruekiillin lltsrii ii.

Die Beerdigung findet
tag , den 27 . April , NaM . ^
vom Trauerhause , Schlosser!" ' '

dem neuen Friedhofe statt-

di
ai
L
s°
v>
ä>
n
st
A
0!
u

Hodes-AnzA .
Nn« Mnntao . den 28 . o - t, ,../Am Montag , den 23 d - M.

mittags 3 Uhr , verschied na« ^
aber schwerem Krankenlag ,
einzige inniggeliebte Dochte

/ri/ , wahren- ,

se
gl
g>
li
di

S
l°s
tri

im Alter von 4yz Jahren - ß, er.
Dies bringt mit der R

stilles Beileid zur Anzeige ,
l ^ V -

Wilhelmshaven , den 24 -
^

s . 8chmi > « -

Die Beerdigung st""» ^
OK n .

Redaktion , Druck und Verlag Avon Th . Süß i« Wühelmshavss .
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